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Die gemeinsame Vision sichern

Im August 2021 wurde bekannt, dass das Südi- 
areal verkauft wird. Auf den ersten Schock folgten 
Fragen, Abklärungen, Ideen und eine Chance, die 
Hochdorf zu packen wusste: 87.6% der Stimmbe-
völkerung sagten Ja zur Möglichkeit, die Zukunft 
im Ortskern neu zu denken. Das Ende einer der 
traditionsreichsten Firmen am Standort Hochdorf 
bedeutete den Anfang eines Generationenprojekts, 
wie es unsere Gemeinde bisher nicht gekannt hat-
te. Für den Gemeinderat war damals von Anfang 
an klar: Dieses Areal soll nicht einfach überbaut 
werden. Es soll ein Ort entstehen, der zu Hoch-
dorf passt – mit Raum zum Wohnen und Arbei-
ten, mit Kultur und Freizeit, mit Begegnungsorten 
und öffentlichen Freiräumen. Ein Ort mit Charakter 
und Identität. Der Auftrag, die Arealentwicklung 
in diesem Sinne zu gestalten, kam aber keines-
wegs (nur) aus dem Rathaus. Entscheidend dafür 
war der Weg, den wir Hochdorferinnen und Hoch-
dorfer gemeinsam gegangen sind. In zahlreichen 
Mitwirkungsverfahren, Workshops, Informations-
veranstaltungen und Gesprächen haben hunderte 
Menschen das Areal mitgestaltet. Vereine, Nach-
barschaften, Gewerbe, Fachpersonen sowie inte-
ressierte Einwohnerinnen und Einwohner haben 
ihre Anliegen, Ideen und Kritik eingebracht. Dieser 
Prozess hat das Projekt von Beginn weg getragen – 
und immer wieder verbessert.

Die Zustimmung zu den zentralen Qualitäten des 
Projekts war dabei jederzeit gross. Besonders wich-
tig war vielen, dass nicht einfach alles abgerissen 
wird. Der nun vorliegende Bebauungsplan trägt 
diesem Wunsch Rechnung. Prägende Industriege-
bäude bleiben erhalten, werden umgenutzt und 
durch Neubauten ergänzt. Durch diesen Ort flies-

sen künftig nicht nur Wasserkaskaden, sondern 
auch 130 Jahre Milchverarbeitungsgeschichte. Hier 
wächst Zukunft auf Mauern, die Hochdorf seit dem 
Wirtschaftswunder prägen. Hochdorf entwickelt 
seine Geschichte weiter, schont dabei Ressourcen 
und bewahrt seine Identität. Ebenso wichtig sind 
die Räume zwischen den Häusern: Plätze, Grün-
flächen und Begegnungsorte, die das Südiareal zu 
einem offenen Quartier für alle machen. Die im 
Masterplan definierten gestalterischen Prinzipien 
werden mit dem Bebauungsplan verbindlich gesi-
chert. Damit entsteht die Grundlage für eine lang-
fristige und nachhaltige Entwicklung.

Das Ressort Bau, Verkehr und Umwelt hat von Mit-
te Mai bis Mitte Juni die öffentliche Auflage des 
Projekts durchgeführt. Voraussichtlich am 27. Sep-
tember stimmt die Bevölkerung über die nötige 
Umzonung, den Bebauungsplan sowie den Bushof 
Ost als erstes Infrastrukturprojekt ab. Dieser Ent-
scheid markiert einen wichtigen Moment: Nach 
fast fünf Jahren Planung kann nun festgelegt wer-
den, ob die gemeinsam erarbeiteten Qualitäten 
verbindlich umgesetzt werden sollen.

Aus einem anfänglichen Schock hat Hochdorf ge-
meinsam einen Plan für die Zukunft erarbeitet. Im 
Herbst wird es einmal mehr an uns allen liegen, zu 
entscheiden, ob aus dieser gemeinsamen Vision 
Realität wird.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen & Wirtschaft
Projektleiter Entwicklung Südiareal

Mario Bucher,
Gemeinderat Bau, Verkehr & Umwelt
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Mit Schwung ins neue Jahr

Liebe Hochdorferinnen und Hochdorfer

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – und es 
war kein gewöhnliches Jahr für unsere Gemeinde. 
Es war ein Jahr voller Bewegung, Veränderungen 
und Herausforderungen. Ein Jahr, das uns als Ge-
meinderat, als Verwaltung, aber auch als Gemein-
schaft gefordert hat. In Zeiten, in denen sich vieles 
wandelt – gesellschaftlich, politisch und wirtschaft-
lich –, sind Vertrauen und Zusammenarbeit wichti-
ger denn je. Wir im Gemeinderat sind uns bewusst, 
dass dieses Vertrauen keine Selbstverständlichkeit 
ist. Es muss jeden Tag neu verdient werden. Genau 
daran wollen wir auch im kommenden Jahr weiter-
arbeiten. Wir möchten den Dialog mit Ihnen, liebe 
Einwohnerinnen und Einwohner, intensivieren, zu-
hören, erklären und gemeinsam Lösungen finden. 
Sehr gerne stehe ich Ihnen bei Anliegen oder für 
einen ungezwungenen Austausch zur Verfügung. 
Beim Bürgerdialog stehen für mich Zuhören und 
Mitgestalten im Vordergrund. Ich freue mich auf 
Ihre Kontaktaufnahme (kurt.zemp@hochdorf.ch)!

Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stel-
le unsere Mitarbeitenden in der Verwaltung, in den 
Schulen, im Werkdienst, in der ARA und in vie-
len weiteren Bereichen. Sie alle leisten Tag für Tag 
Grosses – oft im Hintergrund, aber mit umso mehr 
Engagement. In einem Umfeld, das sich laufend 
verändert und immer komplexer wird, braucht es 
nicht nur Fachwissen, sondern auch Herzblut, Fle-
xibilität und Vertrauen. Dafür gebührt ihnen unser 
aller Dank. Sie sind das Rückgrat unserer Gemein-
de – und ich bin stolz, auf ein so engagiertes Team 

zählen zu dürfen. Ein besonderes Ereignis im Jahr 
2025 war auch die Ersatzwahl in den Gemeinde-
rat. Solche Veränderungen prägen ein Gremium 
und eröffnen zugleich neue Perspektiven. Der neue 
Gemeinderat Mario Bucher bringt sich ein und be-
reichert uns als Team. Wenn ich auf die vergan-
genen Monate zurückblicke, sehe ich vieles, was 
gelungen ist – und manches, das uns zum Nach-
denken anregt. Hochdorf wächst, entwickelt sich, 
bleibt lebendig. Gleichzeitig spüren wir die zuneh-
menden Anforderungen an Infrastruktur, Finanzen 
und weitsichtiger Planung. Diese Balance zwischen 
Wachstum und Lebensqualität, zwischen Fortschritt 
und Verlässlichkeit, ist anspruchsvoll – aber genau 
darin liegt auch unsere Chance. Denn Hochdorf 
ist mehr als eine Verwaltungseinheit. Hochdorf ist 
auch Heimat, wo man sich auf dem Trottoir noch 
grüsst. Hier engagieren sich Vereine und Freiwillige. 
Hier wird diskutiert, gefeiert, gestritten und ver-
söhnt. Diese Vielfalt macht uns stark – und sie ist 
die beste Grundlage für eine gute Zukunft.

Im Namen des Gemeinderates danke ich Ihnen für 
Ihr Interesse und Ihr Vertrauen. Lassen Sie uns wei-
terhin gemeinsam gestalten, was Hochdorf aus-
macht: eine Gemeinde, die zusammenhält, sich 
entwickelt und in der man sich zuhause fühlt.

Ich wünsche Ihnen von Herzen frohe Festtage, Zeit 
für Ruhe, besinnliche Momente und einen zuver-
sichtlichen Start ins neue Jahr.

Herzlich Kurt Zemp,
Gemeindepräsident

Samichlaus-Einzug - eine schöne Tradition in Hochdorf.

Entsorgungsplan 
2026 in der Mitte 
dieser Ausgabe
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tränkeständen verpflegen. Es hat 
für jeden Geschmack etwas. 

Reto Anderhub
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft
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Darauf hatten viele gewartet: 
nach über 130 Jahren Betrieb 
hinter verschlossenen Toren bot 
sich am Eröffnungsevent Mitte 
Mai erstmals Gelegenheit, hinter 
die Mauern der Südi zu blicken. 
Während draussen die Früh-
lingssonne mit den Besucherin-
nen und Besuchern um die Wet-
te strahlte, war in den Gebäuden 

Eröffnungsevent Südiareal

Einweihung Brauiplatz

die Kälte des Winters noch deut-
lich spürbar. Warm ums Herz 
wurde einem trotzdem: Silvia 
Bucher und Luca Nosetti erklär-
ten mit Leidenschaft, Fachwissen 
und Enthusiasmus das Projekt 
Südi. Auf geführten Rundgän-
gen zeigten sie auf, welcher Lo-
gik die Etappierung folgt, wel-
che «Fenster» zur Landschaft 
die Bebauung öffnet und wel-
che Begegnungsorte geplant 
sind. Die Rundgänge führten die 
Teilnehmenden durch unterirdi-
sche Gänge, erhöhte Passerellen, 
niedrige Zimmer und überhohe 
Silohallen, riesige Büros und lee-
re Lagergebäude. Nicht alle be-
hielten die Orientierung auf der 
45-minütigen Tour – begeistert 
von so viel Geschichte, Informa-
tionen und Zukunftsplänen wa-
ren aber alle. 

Livemusik und gute Stim-
mung
Auch in der Gasse zwischen 
den Gebäuden hätte die Stim-
mung nicht besser sein können. 
Schnapsidee, Sax4you, Gnoss-

bläch und Simple sorgten für 
gute Unterhaltung. Als Bühne 
diente den drei Kleinformationen 
und der Coverband ein Funda-
ment, auf dem früher Edelstahl-
Tanks gestanden hatten.

Pünktlich um 22.00 Uhr erlitt die 
ausgelassene Stimmung einen 
Dämpfer: Der rundum gelunge-
ne Eröffnungsevent war zu Ende. 
Grund zur Freude blieb trotzdem 
– schliesslich war das erst der An-

Südiareal - Zukunft für die junge 
Generation.

fang von dem, was in der Südi 
künftig passieren wird.

Mehr Bilder und einen ausführ-
lichen Bericht finden Sie auf der 
Website suediareal.ch

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft
Projektleiter 

Entwicklung Südiareal

Im September 2020 lud die Ge-
meinde zur Mitwirkung am Frei-
raumkonzept ein. Das Ziel: mehr 
Lebensqualität für alle Genera-
tionen. Das Interesse: gross, der 
Rücklauf hoch. Das Verdikt war 
damals klar – es fehlt vor allem 
an Beschattung, Begrünung und 
Sitzgelegenheiten. Als Priorität 1 
für eine Aufwertung wurde klar 
und deutlich der Brauiplatz an-
gegeben. 

Ein erster Pilotversuch scheiterte 
damals aufgrund einer Einspra-
che. Gleichzeitig stieg der Sanie-
rungsdruck wegen der undich-
ten Einstellhalle unter dem Platz. 
Also erarbeitete das für die Braui 
zuständige Ressort Finanzen und 
Wirtschaft ein Pflichtenheft für 
eine umfassende Sanierung und 
Umgestaltung des Brauiplatzes. 
Das daraus resultierende Pro-

jekt wurde im November 2024 
durch die Stimmbevölkerung ge-
nehmigt. Fast sechs Jahre sind 
seit der Mitwirkung vergangen. 
Jetzt steht die Umgestaltung des  
Brauiplatzes vor der Vollendung. 
Die Einstellhalle ist frisch ab-
gedichtet, das Gefälle auf dem 
Platz korrigiert und die Entwäs-
serung saniert. Mitte Mai wur-
den die Bäume gesetzt und ak-
tuell wird an den letzten Details 
gefeilt. Gut Ding will Weile ha-
ben – und gefeiert sein. Der Ge-
meinderat lädt herzlich zur Ein-
weihung des neuen Platzes ein. 
Mit einem kleinen feierlichen Akt 
wird er am 22. August 2026 offi-
ziell der Bevölkerung übergeben 
und ein kleiner Apéro offeriert. 

Tavolata Toscana
Das Rahmenprogramm der Ein-
weihung wird durch die Harmo-

nie Hochdorf gestaltet: Die Tavo-
lata Toscana vereint Menschen 
an einem grossen Tisch. Essen, 
trinken, einen gemütlichen Som-
merabend auf dem neuen Braui-
platz geniessen – die Tavolata 
bringt erstmals einen Hauch Tos-
kana nach Hochdorf.

Ein Fest für alle
Ab 15.30 Uhr lädt die Gemeinde 
Hochdorf zu einem Apéro und 
zur festlichen Einweihung ein. 
Die Tavolata Toscana der Harmo-
nie startet offiziell um 18.00 Uhr 
mit der Vorspeise. 

Ein Platz am Tisch kann online 
gebucht werden: https://www.
harmoniehochdorf.ch/tavolata 

Wer keinen Platz an der grossen 
Tafel findet, kann sich nach der 
Einweihung bei Essens- und Ge-

Belebte Industriegasse

Besuchen Sie den Stand 
der Gemeinde Hochdorf 
an der Gwärb 2026. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

HOFDERE
2026

INSPIRIERT
vom 4. – 6. September
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Der Bushof Ost und die Mobilität der Zukunft
Die Entwicklung des Südiare-
als beginnt mit dem Bushof Ost. 
Er ist ein zentraler Baustein des 
künftigen Mobilitätshubs und 
schafft die Voraussetzung dafür, 
dass das Südiareal als neuer Orts-
teil funktionieren kann. Die ge-
plante Entwicklung setzt auf eine 
gute Vernetzung von Bus, Bahn, 
Fuss- und Veloverkehr. Ziel ist ein 
attraktiver Ortskern mit sicheren 
Wegen, kurzen Distanzen und 
einer hohen Aufenthaltsquali-
tät. Damit dieses Zielbild Realität 
wird, braucht es leistungsfähige 
öV-Infrastrukturen. Der heutige 
Bushof stösst längst an räumliche 
und betriebliche Grenzen. Seit 
Ende 2023 müssten Haltestellen 
per Gesetz hindernisfrei sein, um 
mobilitätseingeschränkten Men-
schen einen autonomen Ein- und 
Ausstieg zu gewährleisten. Es 
ist die rechtliche und institutio-
nelle Pflicht der Gemeinde, die-
sem Umstand Rechnung zu tra-
gen – abgesehen davon, dass es 
an überdachten Wartebereichen, 
Sitzgelegenheiten und ganz ge-
nerell an Platz fehlt.

Schrittweise Realisierung des 
Gesamtkonzepts
Die Bedeutung des öffentlichen 
Verkehrs wird in Hochdorf und 
im ganzen Seetal weiter zuneh-
men, sowohl durch das Wachs-
tum der Region als auch durch 
die Entwicklung des Südiare-
als. Bei der Testplanung im Jahr 
2023 wurde daher in Zusam-
menarbeit mit den Transportun-
ternehmen, dem Kanton sowie 
dem Verkehrsverbund Luzern 
der Grundstein für ein Gesamt-

konzept gelegt. Dieses zeigt auf, 
wie sich der öffentliche Verkehr 
in Hochdorf schrittweise entwi-
ckeln kann: abgestimmt auf die 
Arealentwicklung der Südi, aber 
auch auf die Pläne von Kan-
ton und Bund (Stichwort Durch-
gangsbahnhof Luzern). Der Bus-
hof Ost ist ein bewusst gesetzter 
erster Baustein – dringend nötig 
und von Anfang an als Teil der 
Gesamtentwicklung geplant. 

Im Gesamtsystem übernimmt der 
künftige Bushof Ost eine wichti-
ge Funktion, indem er zusätzli-
che Kapazitäten schafft, die Be-
triebsabläufe verbessert und das 
Zentrum entlastet. Es entstehen 
sichere und direkte Umsteige-
wege zwischen Bus und Bahn. 
Die verschiedenen Verkehrsträ-
ger werden besser miteinander 
verknüpft, was den öffentlichen 
Verkehr insgesamt attraktiver 
macht. 

Bushalt auf der richtigen Seite
Künftig sollen Busse, die nach 
Osten fahren, auch im Osten hal-
ten – und umgekehrt im Westen. 
Der Brauikreisel und das Zent-
rum sollen nicht unnötig durch-
quert werden. Das Umsteigen 
wird ebenerdig mühelos möglich 
sein – ob zu Fuss, mit Koffer, Kin-
derwagen oder im Rollstuhl. Wer 
auf die nächste Verbindung war-
tet, soll nicht mehr an der pral-
len Sonne oder im Regen ste-
hen, sondern wettergeschützt 
auf einer Bank sitzen können. Es 
zeigt sich an diesem ersten Inf-
rastrukturprojekt, wie stark die 
Mobilität in Hochdorf mit der 

Entwicklung des Ortskerns und 
insbesondere des Südiareals ver-
knüpft ist. Die Nähe zum Bahn-
hof gehört zu den grössten Stär-
ken des Areals. Damit dieser Ort 
mit Wohnraum, Arbeitsplätzen 
und Freizeitangeboten entstehen 
und funktionieren kann, braucht 
es eine nachhaltige, zukunftsfä-
hige Mobilitätslösung. Die Ab-
stimmung über den Sonderkredit 
für den Bushof Ost befindet sich 
aktuell in der Vorbereitung. Sie 
wird der erste Schritt Richtung 
Mobilität der Zukunft.

Reto Anderhub,
Gemeinderat Finanzen 

& Wirtschaft
Projektleiter 

Entwicklung Südiareal

Zahlen und Fak-
ten zum Bushof 
Ost

Das 16-köpfige Beurteilungs-
gremium der Testplanung für 
das Südiareal hat 2023 den 
Bushof Ost als klare Bestvari-
ante zur Weiterbearbeitung 
empfohlen. In diesem Gremi-
um waren nebst Fachleuten 
aller Disziplinen auch die SBB, 
der Verkehrsverbund und der 
Kanton Luzern vertreten. In 
Zusammenarbeit mit diesen 
Stellen sowie Hindernisfreies 
Bauen Luzern (HBLU) wurde 
die nun vorliegende Variante 
erarbeitet. 

Sie funktioniert bewusst 
schon ohne die langfristige 
Bahnhofsentwicklung, be-
rücksichtigt diese aber. Der 
Kanton Luzern finanziert rund 
zwei Drittel der zu erwarten-
den Kosten für den Bushof. 

Auch die SBB beteiligen sich 
an den Kosten. Der Anteil der 
Gemeinde wird sich auf rund 
CHF 780΄000.00 belaufen. 
Geplant ist die Inbetriebnah-
me des Bushofs im Jahr 2028.

Bushof Ost
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Parking
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Langfristig werden die Bushöfe im Osten und Westen mit einer neuen Personenunterführung (PU) verbun-
den, die auch ein künftiges Mittelperron des Bahnhofs erschliesst. Die Entwicklung im Westen wird südlich 
beginnen. Hier wird die bestehende PU Süd bereits in der ersten Etappe des Südiareals deutlich ausgebaut.

Der Bushof Ost verbindet Bahn und Bus direkt und bietet überdach-
te Sitzgelegenheiten, Velostellplätze und Begrünung. Anlieferflächen 
und Parkplätze für ansässige Betriebe bleiben genügend erhalten.
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Wir unterstützen 
Sie in allen 
Lebensphasen

Gewerbe-Treuhand AG, Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
gewerbe-treuhand.ch

Katrin Gerig
Mandatsleiterin

041 914 36 10
katrin.gerig@gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung Hochdorf

041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Ob Fragen zu Heirat/Partnerschaft, Familie, Immobilien, 
Altersvorsorge, Ruhestand oder Todesfall – wir unter-
stützen und begleiten Privatpersonen und Unternehmen 
in allen Belangen. Kostenloses Erstgespräch vereinbaren:

041 914 22 66 info@bewegungszentrum-hochdorf.chinfo@bewegungszentrum-hochdorf.ch

Hohenrainstrasse 2, 6280 Hochdorf

FitnessPhysiotherapie Massagen

Dachblitz wird 25 Jahre!
Feier mit uns an der 
Gewerbeausstellung  
Hochdorf.

da
ch
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Historischer Rundgang
Im Herbst 2026 wird wieder ein 
öffentlicher historischer Rund-
gang in Hochdorf angeboten. 
Am Dienstag, 25. August um  
19 Uhr machen die Teilnehmen-
den unter kundiger Leitung ei-
nen Spaziergang durch das Dorf. 
Halt gemacht wird bei histori-
schen Bauten und Anlagen. 

Hintergrundwissen und Anekdo-
ten werden lebendig vermittelt, 
auf Fragen kompetent geant-
wortet. Lernen Sie faszinieren-

de und unbekannte Seiten von 
Hochdorf kennen. 

Anmeldungen für den Rundgang 
vom 25. August 2026 nimmt die 
Abteilung Kultur, martina.brun-
ner@hochdorf.ch, 041 914 17 
16 bis 10 Tage vor dem Anlass 
gerne entgegen. Nähere Infor-
mationen sind auf der Website 
www.hochdorf.ch zu finden.

Kulturkommission Hochdorf

Sportraumplanung in Hochdorf

Sanierung Schulhaus Zentral
Bei der Sanierung und Erweite-
rung des Schulhauses Zentral ist 
das Ziel, das historische Gebäude 
sorgfältig zu modernisieren und 
zusätzlich um sechs Gruppenräu-
me zu erweitern. Im Archiv wur-
den Bilder der Schulanlage im 
Originalzustand entdeckt. Diese 
dienen nun als Grundlage für die 
Arbeiten an der Fassade. In enger 
Zusammenarbeit mit der Denk-
malpflege wird darauf geachtet, 
die historische Erscheinung des 
Gebäudes möglichst originalge-
treu zu rekonstruieren. Im Zuge 
der Sanierung wird das Gebäu-
de auch brandschutztechnisch, 
bauphysikalisch (hindernisfreies 
Bauen) und auf die Erdbebensi-
cherheit ertüchtigt. Auch wer-
den die Schulzimmer erneuert, 
um eine zeitgemässe Lernumge-
bung zu schaffen, die den heuti-
gen pädagogischen Anforderun-
gen gerecht wird. Ein zentrales 
Element der Modernisierung ist 
der Einbau einer Lüftungsanla-
ge, die künftig für ein angeneh-
mes und gesundes Raumklima in 
allen Klassenzimmern sorgt - un-
abhängig der Jahreszeit.

Umbauphase
Mit der Bauphase soll im Juni 
2026 begonnen werden. Die In-
tensivbauphase dauert von den 
Sommerferien bis zum Ende der 
Herbstferien 2026. Während die-
ser Zeit werden die Schüler und 
Schülerinnen in provisorischen 
Räumen im Südiareal unterrich-
tet. Nach den Herbstferien findet 
der Unterricht wieder im Schul-
haus Zentral statt. Ende Novem-
ber sollten auch die Gruppenräu-
me zur Verfügung stehen.

Stefan Kaeslin,
Gemeinderat Bildung & Jugend

Im Ressort Sport stehen aktuell 
zwei strategische Grossprojekte 
im Fokus, welche die Zukunft un-
serer lokalen Sport- und Freizeit-
infrastruktur massgeblich prägen 
können.

Machbarkeitsstudie «Sporthal-
le Arena» vor dem Abschluss
Die seit November 2025 laufen-
de Machbarkeitsstudie für eine 
kombinierte Anlage (Sporthalle, 
Eishalle und Schwinghalle) am 
Standort Arena steht vor dem 
Abschluss. Die Ergebnisse liegen 
seit Ende Mai vor und wurden in 
der Projektgruppe besprochen. 
Über die Sommermonate wird 
der Gemeinderat die Resultate 
eingehend beraten und über das 
weitere Vorgehen entscheiden. 
Anschliessend werden die Ergeb-
nisse der Öffentlichkeit an einer 

Informationsveranstaltung vor-
gestellt.

Startschuss für das Gemeinde-
sportanlagenkonzept (GESAK)
Um die Sport- und Freizeitinfra-
struktur in Hochdorf langfristig 
weiterzuentwickeln, hat der Ge-
meinderat die Projektfreigabe für 
das GESAK 2026 erteilt. Das Res-
sort Sport ist aktuell mit den Vor-
bereitungen beschäftigt. Ziel ist 
es, bestehende Planungsinstru-
mente und das Konzept aus dem 
Jahr 2012 zusammenzuführen, 
zu modernisieren und an aktu-
elle Bedürfnisse anzupassen. Es 
entsteht ein ganzheitliches Füh-
rungs- und Lenkungsinstrument 
für Politik und Verwaltung.

Karin Jung-Riedweg, 
Gemeinderätin Ressort Sport

Projektperimeter der Machbarkeitsstudie «Sporthalle Arena».

Originalfoto Schulhaus Zent-
ral (Aufnahme von H. Schürch 
Hochdorf/Fotoarchiv Ortsmuse-
um Hochdorf)

Mobilität erlebbar in Hochdorf
Die Luzernmobil-Challenge kommt 
in diesem Jahr mit ganz neuen 
Angeboten nach Hochdorf. Von 
Juni bis Oktober sammelst du mit 
der App Mobalt Punkte, wenn 
du zu Fuss unterwegs bist oder 
Velo fährst. Mit etwas Glück si-
cherst du dir Gutscheine im Wert 
von bis zu CHF 300 und nimmst 
am Ende an der Verlosung des 
Hauptpreises teil. Im September 
und Oktober testest du gratis 
E-Bikes, Cargo-E-Bikes, öV-Mo-
natsabos oder Car-Sharing – un-
kompliziert, freiwillig und mit viel 
Spass. Du willst die Anmeldung 
nicht verpassen? Dann abonnie-
re jetzt unseren Newsletter www.
luzernmobil.ch/ newsletter und 
bleib auf dem Laufenden.

Auch Schulen steigen ein: Lu-
zernmobil bietet kostenlose Un-
terrichtseinheiten rund um Mobi-
lität für alle Schulstufen. Und das 
Highlight: Schulklassen erhalten 
eine kostenlose Schulreise.

Das lokale Gewerbe profitiert 
ebenfalls: Luzernmobil unter-
stützt Unternehmen dabei, nach-
haltige Mobilität im Alltag der 
Mitarbeitenden erlebbar zu ma-
chen. Ab Juni können Betrie-
be kostenlose Angebote wie E-
Bikes, öV-Abos oder attraktive 
Anreize für Mitfahrgelegenhei-
ten testen. Jetzt mitmachen und 
zusammen Hochdorf bewegen! 
Alle Informationen jetzt auf der 
Website www.luzernmobil.ch/ 
challenge26

Priska Meierhans,
Raum & Mobilität
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Mittagessen im Restaurant 
Sonnmatt – für alle!
Genuss verbindet. Unser Restau-
rant lädt ein, gemeinsam zu es-
sen, neue Kontakte zu knüpfen 
und in angenehmer Atmosphäre 
sich gesund zu verpflegen.  Das 
Essen wird à discrétion ange-
boten und beinhaltet stets eine 
Suppe, ein reichhaltiges Salat-
büffet, ein vielfältiges warmes 
Buffet mit Komponenten für 
eine Verpflegung mit oder ohne 
Fleisch, Grander-Wasser sowie 
Kaffee. Freitags rundet ein köst-
liches Dessert den Mittagstisch 
ab. Das Angebot kostet CHF 20.- 
Personen ab 65 Jahren erhalten 
10% Seniorenrabatt. Kinder ver-
pflegen sich vergünstigt zudem 
bieten wir auch Take-Away zum 
reduzierten Preis an. Am Mitt-
woch ist der Residio-Promo-Tag! 
Derzeit bieten wir unseren Gäs-
ten ergänzend das beliebte Grill-
Buffet an. Je nach Saison gibt es 
Burger, Grill oder Raclette. Die 
aktuellen Starttermine und wei-
tere Informationen finden Sie auf 
unserer Website oder auf unse-
ren Social-Media-Kanälen wie In-
stagram oder Facebook – folgen 
Sie uns, um auf dem Laufenden 
zu bleiben. Öffnungszeiten am 
Mittag: Montag bis Freitag von 
11:30 bis 13:15 Uhr. Am Wo-
chenende und an Feiertagen ist 
das Mittagessen nur mit Voran-
meldung möglich. Darüber hin-
aus bietet das Restaurant Sonn-
matt den perfekten Rahmen für 
stimmungsvolle Feste. Ob Ge-
burtstag, Generalversammlung, 
Hochzeit, Weisser Sonntag, Ab-
dankungsfeier oder einfach so 
– wir organisieren Ihren Anlass 
gerne in unseren schönen Räum-
lichkeiten oder auf der grosszü-
gigen Dachterrasse mit herrlicher 
Sicht auf die Berge. Selbstver-
ständlich sind Anlässe nach Ab-
sprache auch ausserhalb der re-
gulären Öffnungszeiten möglich. 

Besuchen Sie uns – wir heissen 
Sie herzlich willkommen und 
freuen uns, Sie kulinarisch ver-
wöhnen zu dürfen.

 Erika Stutz,
Geschäftsleiterin 

Neuzuzügeranlass
Begegnung und Frühstück 
Mitte Juni 2026 lud der Gemein-
derat zum Neuzuzügeranlass ein. 
Rund 85 Zuzügerinnen und Zuzü-
ger, die seit April 2025 in Hoch-

dorf wohnen, folgten der Einla-
dung zum Frühstücks-Brunch. 
Auf der grossen Kirchentreppe 
bei der Pfarrkirche St. Martin er-
hielten die Teilnehmenden Ein-

Zusammenarbeit 
Werkdienst
Die Anforderungen an den 
Werkdienst sind in den letzten 
Jahren kontinuierlich gestiegen 
– sei es durch strengere gesetz-
liche Vorgaben, zusätzliche Si-
cherheitskurse, Schulungen oder 
den Bedarf an moderner Ausrüs-
tung. Für die Gemeinde Römers-
wil bedeutet das eine wachsende 
Herausforderung, insbesondere 
aufgrund fehlender Infrastruktur 
und eines eigenen Fahrzeugs für 
den Werkdienst. 

Um diesen Anforderungen effizi-
ent und zukunftsorientiert zu be-
gegnen, haben die Gemeinden 
Römerswil und Hochdorf eine 
Leistungsvereinbarung unter-
zeichnet. 

Ab dem 1. August 2026 über-
nimmt die Gemeinde Hochdorf 
die Aufgaben des Werkdienstes 
für Römerswil – mit Ausnahme 
des Winterdienstes, des Häcksel-
dienstes und der Bestattungen. 
Das erste Jahr gilt als Pilotphase, 
in der Erfahrungen gesammelt 
und Prozesse optimiert werden. 
Nach einem Jahr erfolgt eine 
Standortbestimmung. 

Rolf Kiener,
Co-Bereichsleiter Bau, 

Verkehr & Umwelt

Abfallgebühren 
2026
Die solidarische Abfallgrundge-
bühr wird jährlich entsprechend 
der angefallenen Entsorgungs-
kosten festgelegt. 

Aufgrund der Kostenentwick-
lung im Jahr 2025 werden die 
Gebühren pro steuerpflichtige 
Person für das Jahr 2026 auf CHF 
45.00 festgesetzt. 

Für Gewerbe- und Landwirt-
schaftsbetriebe beträgt die 
Grundgebühr für das Jahr 2026 
CHF 67.50. Gebührenpflichtig 
sind folgende Betriebsinhaberin-
nen und –inhaber: Kapitalgesell-
schaften mit Niederlassung oder 
Zweigniederlassung in Hochdorf, 
Einzelfirmen mit Eintrag im Han-
delsregister, Genossenschaften 
und Vereine mit eigener Liegen-
schaft. Für Hotelbetriebe und 
Pflegeheime werden für jedes 
Zimmer CHF 7.50 verrechnet. 

Gegenüber dem Vorjahr ergeben 
sich keine Veränderungen. Die 
Grundgebühr wird im Juli 2026 
pauschal und unabhängig von 
der effektiv produzierten Abfall-
menge in Rechnung gestellt.

Charlotte Sidler,
Abteilung Umwelt

Schachtreinigung 
Hochdorf 2026
Nach den Sommerferien 2026 
werden im Zentrum von Hoch-
dorf (2027 in Urswil, Ligschwil, 
Baldegg und Industrie) die Stras-
seneinlaufschächte durch die Ge-
meinde in Zusammenarbeit mit 
einer Kanalreinigungsfirma abge-
saugt und gereinigt. 

Liegenschaftsbesitzerinnen und 
-besitzer haben die Möglichkeit, 
private Einlaufschächte (Schacht-
deckel gelocht) im Bereich ihrer 
Hausvorplätze zu einem vergüns-
tigten Tarif reinigen zu lassen. 
Kosten: CHF 40.00 pro Schacht 
im Vorplatzbereich, CHF 50.00 
pro Schacht bei notwendiger 
Schlauchverlängerung. 

Die Kosten werden durch die Ge-
meinde in Rechnung gestellt. 
Anmeldungen für die private 
Schachtreinigung nimmt das Res-
sort Bau, Verkehr und Umwelt bis 
spätestens 24. Juli 2026 per E-
Mail entgegen (bvu@hochdorf.
ch). 

Bitte hinterlegen Sie ein Foto oder 
einen Situationsplan des zu reini-
genden Schachtes sowie eine Te-
lefonnummer.

Markus Schwander,
Leitung Abteilung Tiefbau

Reichhaltiges Frühstücks-Buffet.

blicke in das kulturelle Erbe der 
Gemeinde. Anschliessend be-
grüssten Gemeinderat, Verwal-
tung, Schule, Musikschule und 
Feuerwehr die Gäste im Kultur-
zentrum Braui. Bei einem Früh-
stücks-Buffet konnten sie Kon-
takte knüpfen und die Gemeinde 
näher kennenlernen.

Informationsstände zeigten das 
vielfältige Angebot für die Hoch-
dorfer Bevölkerung. Der Anlass 
bot Raum für Begegnungen und 
Gespräche und endete mit vielen 
zufriedenen Gästen. Das positive 
Echo bestätigte: Hochdorf heisst 
seine neuen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger herzlich willkommen.

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident
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Personelles
Der Gemeindeverwaltung ste-
hen einige Pensionen bevor. Bei 
der ARA sind dies Kurt Bürkli, Lei-
ter ARA und Alois Schurtenber-
ger. Kurt Bürkli war seit Novem-
ber 2013, also 13 Jahre mitunter 
als Leiter tätig. Alois Schurtenber-
ger arbeitet sage und schreibe 36 
Jahre für die ARA Hochdorf. Das 
Personalamt dankt Kurt und Alois 
herzlich für die langjährige Treue 
und die gute Zusammenarbeit.

Die vakanten Stellen bei der ARA 
konnten mit René Schmid und 
Rudolf Müller ab Juli 2026 be-
setzt werden. Das Personalamt 
wünscht René und Ruedi alsdann 
einen guten Start am neuen Ar-
beitsort.

Beim Sozialamt geht Irene Trox-
ler in Pension. Irene gehörte dem 
Team seit 2021 an.

Rolf Purtschert, Hauswart Rat-
haus, geht per Ende Juli nach 
über 10 Jahren in den Ruhe-
stand. Snezana Trujic übernimmt 
ab 1. August die Reinigungsar-
beiten im Rathaus.

Das Personalamt dankt Irene und 
Rolf für die gute Zusammenar-
beit und wünscht Kurt, Alois, Ire-
ne und Rolf für den neuen Le-
bensabschnitt alles Gute.

Deborah Stephan gibt die Co-
Leitungsaufgabe in der Abtei-
lung Kind Jugend Freizeit per 
Ende Mai ab. Sie wird noch bis 
auf weiteres in einem reduzier-
ten Pensum weiterarbeiten. Die 
Stelle ist zur Bewerbung ausge-
schrieben.

Auf Ende Juni geht Petra Albisser 
nach 17 Jahren beim Steueramt 

ARA Hochdorf Ferienpass 2026
Schon bald ist es so weit und die 
Primarschulkinder aus Hochdorf, 
Römerswil und Hohenrain können 
am diesjährigen Ferienpass vom 6. 
– 17. Juli 2026 teilnehmen. Wie 
bereits in den vergangenen Jah-
ren ist es dem Organisationsteam 
gelungen, ein vielfältiges Ange-
bot zusammenzustellen. Dank 
gilt dabei auch den verschiede-
nen Veranstaltenden mit ihren 
abwechslungsreichen Ateliers 
wie Tanzen, verschiedene Ausflü-
ge, einen Einblick in die Autoga-
rage oder die kreativen Bastel-, 
Mal- & Nähangebote. Wir sind 
davon überzeugt, dass es für 
jede und jeden etwas dabei hat. 

Wie in den Vorjahren können 
Pässe à CHF 40.00 bei der Pape-
terie von Matt und bei der Ge-
meinde Römerswil bezogen wer-
den, damit anschliessend via 
Website seetal.feriennet.pro-
juventute.ch die Angebote ge-
bucht werden können. 

Die Buchungsphase läuft noch 
bis am 26. Juni 2026 und an-
schliessend bieten wir eine Rest-
platzbörse vom 27. Juni – 3. Juli 
2026 an.

Noah Kost,
Leiter Kind Jugend Freizeit

Abteilung Kind 	
Jugend Freizeit 

Nach acht engagierten Jahren 
in der Jugendarbeit gibt Debo-
rah Stephan die Co-Leitung ab.  
Mit viel Herzblut, Kreativität und 
grossem Einsatz hat sie Angebo-
te für Kinder und Jugendliche ge-
prägt und weiterentwickelt. Sie 
hat Projekte initiiert und Räume 
geschaffen, in denen junge Men-
schen sich entfalten konnten.

Deborah wird noch bis auf weite-
res in einem reduzierten Pensum 
weiterarbeiten.

Noah Kost übernimmt die Lei-
tung der Abteilung Kind Jugend 
Freizeit. Wir wünschen Noah viel 
Freude bei der Arbeit und im 
Kontakt mit jungen Hochdorfe-
rinnen und Hochdorfer.

Rolf Biesser,
Bereichsleiter Bildung & Jugend

neue Wege. Sie nimmt eine neue 
Herausforderung an. Steven Gre-
ber wird ab 1. August 2026 die 
vakante Stelle besetzen. 

Das Personalamt dankt Deborah 
und Petra herzlich für ihren Ein-
satz und die gute Zusammenar-
beit. Für die Zukunft die besten 
Wünsche und weiterhin viel Er-
folg.

Seit April arbeitet Tina Pasquier 
als Sachbearbeiterin in der Abtei-
lung Liegenschaften.

Sarah-Lisa Rothmann konnte als 
Co-Bereichsleiterin Ressort Sozi-
ales, Gesundheit, Sicherheit und 
Sport verpflichtet werden. Sie 
hat die Arbeit im Juni aufgenom-
men. 

Beim Sekretariat des Schuldienst-

Mit grosser Dankbarkeit verab-
schieden wir zwei langjährige 
und geschätzte Mitarbeitende 
der ARA Hochdorf in den wohl-
verdienten Ruhestand: Alois nach 
beeindruckenden 36 Dienstjah-
ren sowie Kurt, der während 13 
Jahren als Abteilungsleiter tätig 
war. Alois prägte die Entwick-
lung der ARA Hochdorf über 
Jahrzehnte hinweg entscheidend 
mit. Er begann seine Tätigkeit in 
einer Zeit, als die Anlagen und 
Prozesse noch deutlich einfacher 
waren, seither hat sich die Ab-
wasserreinigung enorm weiter-
entwickelt. Besonders sichtbar 
wurde dieser Wandel durch die 
zahlreichen Ausbau- und Moder-
nisierungsarbeiten, die dank sei-
nes grossen Engagements umge-
setzt werden konnten. Die ARA 
ist heute fit für die Zukunft auch 
dank dem Chrampfer Alois. Mit 
seinem Abschied verliert die Ge-
meinde Hochdorf eine Persön-
lichkeit, die weit über das Tages-
geschäft hinaus wirkte. Alois war 
die gute Seele des Betriebs. Stets 
hilfsbereit, engagiert und mit 
viel Herzblut bei der Sache. Sei-
ne Leidenschaft zeigte sich auch 
in der Pflege der Umgebung: Ro-
sen, Birnbäume und die liebevoll 
gestalteten Grünanlagen tragen 

seine Handschrift. Kurt Bürkli 
stiess als Quereinsteiger aus der 
Feinmechanik- und Elektronik-
branche zur ARA Hochdorf und 
brachte wertvolles technisches 
Know-how mit. Dank seines En-
gagements konnten viele Arbei-
ten intern erledigt und wichtiges 
Wissen innerhalb der Gemeinde 
aufgebaut und erhalten werden. 
Als Abteilungsleiter wurde Kurt 
von seinem Team sehr geschätzt. 
Er führte mit Respekt, Kollegiali-
tät und einer gesunden Autori-
tät. Dabei war er nie nur Orga-
nisator im Hintergrund, sondern 
packte selbst mit an und ging 
stets mit gutem Beispiel voran. 
Gemeinsam mit Alois und dem 
gesamten Team trug er wesent-
lich dazu bei, dass die ARA auf 
ein modernes Niveau gebracht 
wurde. Die Gemeinde Hochdorf 
dankt Alois und Kurt herzlich für 
ihren langjährigen und wertvol-
len Einsatz zum Wohle der Hoch-
dorfer Bevölkerung. Mit ihrem 
Einsatz, ihrem Fachwissen und 
ihrer Persönlichkeit haben sie die 
Entwicklung der ARA und der 
Gemeinde nachhaltig geprägt.

Mario Bucher,
Gemeinderat

Bau, Verkehr & Umwelt

kreises Hochdorf wird Sabrina 
Hofer in einem Teilzeitpensum ab 
August ihre Arbeit aufnehmen.

Hyrmete Mulaj und Maria Mes-
quita Lage ergänzen das Team 
des Liegenschaftsunterhaltes 
Schulanlage Ost seit April.

Beim Team Entwicklung Südia-
real wird Edith Portmann ab Au-
gust die operative Projektleitung 
übernehmen. Gabriel Niggeli ar-
beitet als Praktikant.

Das Personalamt heisst Snezana, 
Steven, Tina, Sarah-Lisa, Sabrina, 
Hyrmete, Maria, Edith und Gab-
riel herzlich willkommen bei der 
Gemeinde Hochdorf.

Personalamt



8

Schürch Getränke AG | Wurmistrasse 3 | 6023 Rothenburg

HERZLICH WILLKOMMEN

Seetaler Solarpower – von ATX geplant, montiert und gereinigt

ATX® Suisse GmbH  |  Hitzkircherstrasse 4  |  CH-6294 Ermensee  |  +41 41 917 42 53  |  info@atx-suisse.ch  |  www.atx-solar.ch

Bellevuestrasse 4 I 6280 Hochdorf
041 911 01 43 I mode-amberg.ch

Ihr Modehaus
 für SIE & IHN 

Das Ski- und Snowboard-Center 
im Seetal

Verkauf – Vermietung – Service – Beratung
(ab Mitte Oktober bis Ende April offen)

Verkauf von Neufahrzeugen, Vorführfahrzeugen und Occasionen
Service - Reparaturen - Umbauten - MFK-Prüfungen
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SAISONSTART

FR 11.09.2026, 20.00 Uhr
Kollektiver Lesegenuss 
OHNE ROLF «unter Druck»
Ein pointierter Wortwechsel auf 
halbem Weltformat, von geho-
benem Blöd & Sinn! Und das seit 
zwanzig Jahren. Ein Grund zum 
Feiern? Fürs Publikum zweifellos!

FR 18.09.2026, 20.00 Uhr
Sinoatrial Tour 2026
MERAKI SEXTETT
Marius Hösli (Altsax), Martin Gil-
gen (Trompete), Maurice Stor-
rer (Tenorsax), Michael Koller 
(Bassklarinette), Luzi Niederhau-
ser (Kontrabass) und Luca Görg 
(Schlagzeug) sechs profilierte 
Musiker der Schweizer Jazzsze-
ne.

Ticketvorverkauf und 
weitere Infos: 

www.kulturidebraui.ch

Veranstaltungen in Hochdorf: Juli bis September 2026
Juli	 Was	 Wo	 Wer 
01.07.26	 Sommerfest	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnütziger Verein Hochdorf
26.07.26	 Seeüberquerung	 Badi Baldegg	 SLRG Baldeggersee
31.07.26	 Schwizer Fiir 	 Bellevueplatz (Coop)	 Bistro Bar Spitz

August	 Was	 Wo	 Wer			 
07./08.08.26	 Sunset Beatz	 Badi Baldegg	 Sunset Beatz
10.08.26	 Polysport-Camp 	 Sporthalle Baldegg	 Verein Kinder-Camps
15.08.26	 30-Jahre-Jubiläum SLRG Baldeggersee	 Badi Baldegg	 SLRG Baldeggersee
16.08.26	 slowUp Seetal	 Um den Baldeggersee	 slowUp Seetal
16.08.26	 Kilbi Urswil	 Urswil	
22.08.26	 Tavolata	 Kulturzentrum Braui	 MG Harmonie
22./23.08.26	 Stahle-Cup	 Turnhalle Avanti	 Handballriege Hochdorf
27.08.26	 Wein- & Essigherstellung	 J&H Südhang GmbH	 Frauenbund Hochdorf
28.08.26     	 Historischer Rundgang    	 Treffpunkt Rathauspärkli     	 Kulturkommission
29.08.26	 Flohmarkt	 Lunapark	 Floh-A-Luna
30.08.26	 Ortsmuseum Hochdorf	 Schulhaus Avanti	 Verein Alt-Hofdere
30.08.26	 Seeüberquerung	 Badi Baldegg	 SLRG Baldeggersee
31.08.26	 Träne Träff	 Rosengartenstrasse 1	 Träne Träff

September	 Was	 Wo	 Wer
02.09.26	 Blutspenden	 Zentrum St. Martin	 Samariterverein Hochdorf und Umgebung
04./05./06.09.26	 Gewerbeausstellung - Hofdere 2026 - inspiriert	 Südi-Areal	 Gwärb Hochdorf
04./05./06.09.26	 Remisenfest mit 100-Jahr-Jubiläum Seetalkrokodil	 Remise Hochdorf	 Verein Historische Seethalbahn
05.09.26	 27. Spielzeug-Flohmarkt	 Brauiplatz	 Ludothek Hochdorf
11.09.26	 Wanderung Melchsee-Frutt - Engelberg		  Frauenbund Hochdorf
12.09.26	 Eidg. Schnupperschwingertag     	 Familie Bättig, Berghof 1     	 Schwingklub Oberseetal		
14.09.26	 Orientierungsversammlung	 Kulturzentrum Braui	 Gemeindeverwaltung
15.09.26	 Café trotzdem	 Bistro & Bar «Im Spitz»	 Alzheimer Luzern
15.09.26	 Pilzbestimmungsabend	 Schulhaus Weid	 Verein für Pilzkunde Hochdorf
16.09.26	 Herbstfest	 Zentrum St. Martin	 Gemeinnütziger Verein Hochdorf
17.09.26	 Herbstausflug		  Gemeinnütziger Verein Hochdorf
17.09.26	 Herbstkranz	 Ronhof 1	 Frauenbund Hochdorf
18./19./20.09.26	 Seetalopen	 Tennisanlage Hochdorf	 Tennisclub Hochdorf
19.09.26	 Arbeitseinsatz im Naturschutzgebiet Ronfeld	 Beobachtungshütte Ronfeld	 Pro Natura Luzern
21.09.26	 Träne Träff	 Rosengartenstrasse 1	 Träne Träff
26.09.26	 Freundschaftsfischen	 Badi Baldegg	
26.09.26     	 Mehrkampfmeisterschaft      	 Sportanlage Arena     	 Audacia Hochdorf
27.09.26	 Abstimmung		  Gemeindeverwaltung
27.09.26	 Ortsmuseum Hochdorf	 Schulhaus Avanti	 Verein Alt-Hofdere
27.09.26	 Seeüberquerung	 Badi Baldegg	 SLRG Baldeggersee
29.09.26	 Pilzbestimmungsabend	 Schulhaus Weid	 Verein für Pilzkunde Hochdorf

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

slowUp Seetal
Der slowUp ist ein regionaler au-
tofreier Erlebnistag. Am Sonntag, 
16. August 2026, werden diverse 
Strassen im Seetal von 10.00 bis 
17.00 Uhr gesperrt. In den Dorf-
zentren von Hochdorf und Hitz-
kirch ist bereits vor der offiziellen 
Strassensperrung, in gewissen 
Abschnitten infolge von Aufbau-
arbeiten mit Einschränkungen zu 
rechnen. Weitere Informationen 
unter www.slowup.ch/seetal.

OK slowUp Seetal
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FR 09.01.2026, 20.00 Uhr 
Cestnut Voices Vocalgroup
«EASY LISTENING» JAZZ 
13 leidenschaftliche Sängerinnen
aus der Zentralschweiz formier-
ten sich zur Vocalgroup.

FR 16.01.2026, 20.00 Uhr
1. Soloprogramm
JULIA STEINER
 «Warum du morgen noch leben 
könntest»! Senkrechtstarterin
auf der Kabarettbühne.

SO 01.02.2026, 11.00 Uhr
Familientheater-Sonntag
THEATER BLITZ
Wer bist du denn?
Ab 5 Jahren.

Veranstaltungen in Hochdorf: Januar bis März 2026
Januar Was Wer Wo 
05.01.26 Musik Hören Entdecken-Geniessen Seniorentreff 60+ Residio Sonnmatt
06.01.26 Seniorentanz  Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil
07.01.26 Qi Going - Tai Ji Quan Frauenbund Zentrum St. Martin
07.01.26 Werk-Chischte - Werkstatt für Kinder Kloster Baldegg Klosterherberge
08.01.26 Hatha Yoga & Yoga 65 plus (wöchentlich) Frauenbund Yogastudio Lotus, Kleinwangenstr. 6
10.01.26 Repair Café Hochdorf Caritas Wohnen, Lavendelweg Repair Café Hochdorf
12.01.26 TrauerKreis Seetal Chronicus Lerntherapie Seetal
13.01.26 Spuren Gottes in meinem Leben entdecken Kloster Baldegg Klosterherberge
14.01.26 Blutspenden Samariter Hochdorf & Umgebung Zentrum St. Martin
14.01.26 Preisjassen Seniorentreff 60+ Residio Sonnmatt
14.-17.01.26 Spuren Gottes in meinem Leben entdecken Kloster Baldegg Klosterherberge
15.01.26 21. Seetal Award Gwärb Hochdorf Kulturzentrum Braui
17.01.26 Räbi-Matinée GM Räbedibäms Kulturzentrum Braui
19.-23.01.26 Ikonenmalen Kloster Baldegg Klosterherberge
22.01.26 Kraft-Inseln schaffen IG Seetal Plus Zentrum St. Martin
23.01.26 Kasperlitheater Kloster Baldegg Klosterherberge
23.01.26 The Michael Jackson Tribute Show Nice Time Productions Kulturzentrum Braui
24.01.26 Kontemplation - HebergeTag Kloster Baldegg Klosterherberge
25.01.26 Offene Turnhalle Kinderturnen Hochdorf Turnhalle Avanti
26.01.26 Träne Träff Kinder- und Jugendtrauergruppe Gemeinschaftspraxis Träne Träff 
30.01.26 Plausch-Kegeln Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil od. Gelfingen
30.01.26 Besuch Stöckli Ski-Manufaktur Frauenbund Stöckli Ski-Manufaktur, Malters
Februar    
02.02.26 Musik Hören Entdecken-Geniessen Seniorentreff 60+ Residio Sonnmatt
03.02.26 Innehalten Kloster Baldegg Klosterherberge
03.02.26 Seniorentanz  Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil
04.02.26 Talentschuppenkonzert 2026 Musikschule Hochdorf Kantonsschule Seetal, Baldegg
04.02.26 Zwischenhalt - 30 Minuten mit Wort und Klang Frauenbund Pfarrkirche Römerswil
04.02.26 Fasnacht Gemeinnütziger Verein Zentrum St. Martin
09.02.26 TrauerKreis Seetal Chronicus Lerntherapie Seetal
12.02.26 Schmutziger Donnerstag, Morgenstreich Martinizunft Brauiplatz
12.02.26 Kinderfasnacht und Kinderumzug GM Philos Kulturzentrum Braui
14.02.26 Rüüdige Samschtig mit Gugger-Einzug OK Fasnacht Dorf / Brauiareal
15.02.26 Fasnachtsmesse  Martinizunft Kirche St. Martin
16.02.26 Kinderfasnacht und Kinderumzug Martinimutter Judith Dorf ab Märt und Braui
16.02.26 «Braui-Fever» Maskenball Martinizunft Kulturzentrum Braui
17.02.26 Grosser Fasnachtsumzug Martinizunft Hauptstrasse
17.02.26 Güdis-Dienstag Zapfenstreich Martinizunft ab Kirchplatz bis Kreisel
20.-27.02.26  Fastenwoche Frauenbund Zentrum St. Martin
21.02.26 Leben bis zuletzt - in Frieden sterben Kloster Baldegg Klosterherberge
22.02.26 Offene Turnhalle Kinderturnen Hochdorf Turnhalle Avanti
23.02.26 Träne Träff Kinder- und Jugendtrauergruppe Gemeinschaftspraxis Träne Träff 
23.02.26 Orientierungsversammlung Gemeindeverwaltung Kulturzentrum Braui
25.02.26 Werk-Chischte - Werkstatt für Kinder Kloster Baldegg Klosterherberge
26.02.26 Gut ist besser als perfekt Frauenbund Zentrum St. Martin
27.02.26 Kasperlitheater Kloster Baldegg Klosterherberge
27.02.26 Plausch-Kegeln Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil od. Gelfingen
28.02.26     Entdeckungsmorgen      Waldspielgruppe GwunderStube    Wirtlenwald
März 
01.03.26 Aschenputtel Balzers Event GmbH Kulturzentrum Braui
02.03.26 Musik Hören Entdecken-Geniessen Seniorentreff 60+ Residio Sonnmatt
03.03.26 Innehalten Kloster Baldegg Klosterherberge
03.03.26 Seniorentanz  Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil
04.03.26 Frühlingskonzert Musikschule Hochdorf Kulturzentrum Braui
05.03.26 Kreativ Karten selber gestalten Frauenbund Atelier Judith Wigger, Rothenburg
06.02.26 Kunterbundes Treiben Konzertreihe Mehrklang Seetal Reformierte Kirche
07.-08.03.26 Südi Cup 2026 HC Seetal Sportzentrum Südi
07.03.26 Dodo Hug Cosmopolitana Seetal Events Kulturzentrum Braui
08.03.26 Abstimmung Gemeindeverwaltung 
08.03.26 Heimweh - Vo de Bärge Tour Domino Event SARL Kulturzentrum Braui
09.03.26 TrauerKreis Seetal Chronicus Lerntherapie Seetal
11.03.26 Lotto Gemeinnütziger Verein Zentrum St. Martin
12.03.26 Generalversammlung Frauenbund Frauenbund Zentrum St. Martin
13.03.26 Judith Erdin - Streusel on top Seetal Events Kulturzentrum Braui
14.03.26 Am Ufer der Stille - HerbergeTag Kloster Baldegg Klosterherberge
15.03.26 Simply the Best - Die Tina Turner Story Nice Time Productions Kulturzentrum Braui
14.03.26 Grüezi Italia H2U GmbH Kulturzentrum Braui
17.03.26 Schüssel aus Ton Frauenbund Daniela Keramikatelier, Hämikon
17.03.26 Yoga auf dem Stuhl Frauenbund Yogastudio Lotus, Kleinwangenstr. 6
17.03.26 Turmkonzert Rock/Blues/Jazz  Musikschule Hochdorf Kulturzentrum Braui/Turm
18.03.26 Chäller Live «Falsch verbunden» Seetal Events Kulturzentrum Braui
18.03.25 Generalversammlung Gemeinnütziger Verein Gemeinnütziger Verein Zentrum St. Martin
21.03.26 Rock-Night 2026 anlass-macher.ch Kulturzentrum Braui
24.03.26 Schüssel aus Ton Frauenbund Daniela Keramikatelier, Hämikon
26.03.26 Warum ist sie/er so ENCORE! Entertainment AG Kulturzentrum Braui
27.03.26 Kasperlitheater Kloster Baldegg Klosterherberge
27.03.26 Plausch-Kegeln Seniorentreff 60+ Rest. Sternen Ballwil od. Gelfingen
28.03.26 Repair Café Hochdorf Caritas Wohnen, Lavendelweg Repair Café Hochdorf
30.03.26 Träne Träff Kinder- und Jugendtrauergruppe Gemeinschaftspraxis Träne Träff 
31.03.26 Yoga auf dem Stuhl Frauenbund Yogastudio Lotus, Kleinwangenstr. 6
Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

FR 06.02.2026, 20.00 Uhr
Kreatives Bewegungstheater 
KABOOM «LesToons»
Mit lautmalerischen Geräuschen 
und Beatbox. Fantasievoll, gren-
zenlos, wild, witzig und sehr fas-
zinierend.

FR 27.02.2026, 20.00 Uhr
«Die Tür nebenan»
ODERMATT&BOOG  
Eine rasante Beziehungskomö-
die.

Skurril, leichtfüssig, dynamisch 
und voller Wortwitz!

FR 06.03.2026, 20.00 Uhr
Erinnerungen aus dem Koffer
PANTOMIME UND MUSIK 
Besonderer Abend mit Panto-
mime Damir Dantes und dem 
Mehrklang Seetal Trio.

Weitere Infos: 
www.kulturidebraui.ch

Hochdorf Mail_04-2025.indd   9Hochdorf Mail_04-2025.indd   9 09.12.25   13:4509.12.25   13:45



10

Beispiel: Rolf Kiener

Aufgewachsen bin ich in Em-
menbrücke und seit bald zwan-
zig Jahren lebe ich mit meiner 
Familie in Rothenburg. Nach der 
Schulzeit, die ich ebenfalls in Em-
menbrücke verbrachte, absol-
vierte ich die Lehre als Schreiner. 
Kurz nach der Rekrutenschule 
fand ich eine temporäre Stelle 
in der Glasbranche. Der Baustoff 
Glas faszinierte mich so sehr, dass 
ich der Branche fast 30 Jahre treu 
blieb. Zuerst arbeitete ich in ei-
nem kleineren Handwerksbetrieb 
in Kriens, bevor ich 2002 in ein 
grosses Unternehmen wechsel-
te. Zunächst war ich zwei Jahre 
im Werk Thun im schönen Berner 
Oberland tätig, anschliessend im 
luzernischen Wikon. Dort durf-
te ich während insgesamt zwölf 
Jahren den Posten als Betriebs-
leiter ausüben, bevor ich in den 
letzten zehn Jahren die Abtei-
lungen Strategischer Einkauf so-
wie Projektmanagement leite-
te. Das war eine intensive, aber 
auch lehrreiche Zeit. Im Sommer 
2025 wollte ich mich beruflich 
nochmals verändern und fand 
die Stelle als Abteilungsleiter Lie-
genschaften bei der Gemeinde-
verwaltung Hochdorf. Bereits 
nach kurzer Zeit durfte ich zu-
sätzlich die Co-Leitung des Res-
sorts Bau, Verkehr und Umwelt 
übernehmen. Diese Aufgabe ge-
fällt mir sehr gut, und ich habe 
den Wechsel bis heute nicht be-
reut. In meiner Freizeit bin ich am 
liebsten draussen unterwegs. Ich 
gehe gerne biken oder wandern, 
oder man trifft mich auf einem 
Fussballplatz an – früher als Spie-
ler, dann als Trainer und heute als 
Zuschauer meiner Kinder.

10

Beispiel: Andrea Kathriner

Seit 13 Jahren wohne ich mit 
meinem Mann und meinen drei 
Jungs in Römerswil. Aufgewach-
sen bin ich in Werthenstein. Nach 
der obligatorischen Schulzeit ab-
solvierte ich die KV-Lehre mit 
Berufsmatura auf der örtlichen 
Gemeindeverwaltung. Anschlies-
send war ich auf zwei verschie-
denen Gemeindeverwaltungen 
tätig, hauptsächlich in den Berei-
chen Zivilstandsamt, Vormund-
schaftssekretariat, Friedhofver-
waltung und Teilungsamt. 

Berufsbegleitend absolvierte 
ich den Kurs „Verwaltungswirt-
schaft“.  Mit der Familiengrün-
dung im Jahr 2008 begann für 
mich ein neuer Lebensabschnitt. 
Ich entschied mich, vorerst als 
Vollzeit-Mami den kunterbunten 
Familienalltag zu meistern und zu 
geniessen. Während dieser Zeit 
absolvierte ich den Kurs «Tages-
eltern» und betreute zusätzliche 
Kinder bei mir zu Hause. Später 
arbeitete ich als Pfarreisekretärin 
in Römerswil. Mit der Zeit wur-
de bei mir jedoch der Wunsch 
gross, wieder auf einer Ge-
meindeverwaltung tätig zu sein. 
Umso mehr habe ich mich über 
eine freie Stelle auf der benach-
barten Gemeindeverwaltung ge-
freut. Seit nun einem Jahr arbei-
te ich in einem Teilzeitpensum im 
Rathaus auf dem Teilungsamt. 
Die Bearbeitung und korrekte 
Abwicklung von Erbschaften ge-
mäss Gesetz wie auch Verfügun-
gen erachte ich als sehr wichti-
ge Aufgabe, welcher ich immer 
wieder mit Achtung gegenüber 
der verstorbenen Person und den 
Angehörigen begegne.

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:

Erneuerung der Spielplätze Titlisblick 
und Lunapark

farAway, Kolum-
ne Silas Bucher

Planung und Prioritäten 
Das Ressort Bau, Verkehr & Um-
welt hat im Lunapark und auf 
dem Spielplatz Titlisblick eine ex-
terne Fachfirma mit der Sicher-
heitsüberprüfung beauftragt. 
Dabei zeigte sich, dass im Luna-
park einzelne Spielgeräte nicht 
mehr betriebssicher sind und 
deshalb sofort abgebaut oder 
gesichert werden mussten. 

Der Spielplatz Titlisblick befindet 
sich gemäss Gutachten am Ende 
seines Lebenszyklus, weshalb 
eine Erneuerung dringend not-
wendig ist.

Für das Jahr 2025 hat der Ge-
meinderat 80'000 Franken im 
Aufgaben- und Finanzplan für 
Freizeitanlagen vorgesehen. Da 
dieser Betrag für eine umfassen-
de Aufwertung des Lunaparks 
nicht ausreicht, wurde beschlos-
sen, die Sanierung der Spielge-
räte im Titlisblick prioritär umzu-
setzen und im Lunapark zwei bis 
drei Ersatzspielgeräte zu installie-
ren.

Mein Alltag in Tralee hat sich 
seit meinem letzten Bericht nicht 
gross verändert. Ich durfte inzwi-
schen an mehreren Gerichtsver-
handlungen teilnehmen, was für 
mich sehr spannend war. Dort 
sieht man Fälle aus unterschied-
lichen Bereichen, und es ist be-
eindruckend zu erleben, wie ein 
irisches Gericht funktioniert.

In meiner Freizeit habe ich eini-
ge Orte ausserhalb von Tralee er-
kundet und auch im Gym neue 
Leute kennengelernt, mit denen 
ich gelegentlich trainiere. Es ist 
sehr interessant, wie Irländer ihre 
Jugend erleben. 

Sprachlich habe ich grosse Fort-
schritte gemacht. Ich merke, wie 
sicher ich im Alltag geworden 
bin, auch wenn der irische Dia-
lekt teilweise weiterhin eine He-
rausforderung bleibt. Trotzdem 
verstehe ich mittlerweile viel 
mehr als am Anfang. 

Mit der Zeit rückt nun auch 
Weihnachten näher, und ich 
freue mich darauf, über die Fei-
ertage nachhause zu kommen. 
Gleichzeitig bin ich dankbar für 
alles, was ich hier bisher erleben 
durfte und bin gespannt auf die 
restliche Zeit in Irland.

Silas Bucher,
Lernender KV plus

Für den Lunapark ist im Aufga-
ben- und Finanzplan 2027 eine 
grössere Investition für die Ge-
samterneuerung vorgesehen. 
Ziel ist es, den Park umfassend 
zu sanieren und die Aufenthalts-
qualität zu steigern, um den Be-
dürfnissen der Nutzergruppen 
besser gerecht zu werden. 

Umsetzung und Ausblick
Im Titlisblick haben die durch 
den Werkdienst ausgeführten 
Abbrucharbeiten Mitte Novem-
ber 2025 begonnen. Auch im Lu-
napark sind die Arbeiten seit An-
fang Dezember 2025 im Gang, 
die Fertigstellung erfolgt voraus-
sichtlich im Januar 2026, allfäl-
lige Rasenansaaten werden im 
Frühling 2026 ausgeführt.

Das Ressort Bau, Verkehr & Um-
welt dankt der Bevölkerung für 
das Verständnis, Interesse und 
Engagement für die Gestaltung 
attraktiver Freiräume in Hoch-
dorf.

Priska Meierhans,
Abteilung Raum & Mobilität

Beliebter Spielplatz Lunapark.

Fenit Beach, Irland.
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Madame Frigo gegen Food Waste

Es passiert uns allen: Der Kühl-
schrank ist voll, doch wir gehen 
auswärts essen, bestellen Pizza 
oder verreisen. Lebensmittel ge-
raten in Vergessenheit und lan-
den im Abfall – obwohl sie noch 
geniessbar wären. Genau hier 
setzt Madame Frigo an. In der 
Schweiz wird etwa jedes dritte 
Lebensmittel weggeworfen. Das 
belastet Umwelt und Ressourcen 
– dabei können schon kleine Ver-
änderungen viel bewirken.

Die Idee ist einfach: Bring vor-
bei, was du nicht brauchst, oder 
nimm mit, was dir fehlt. Die 
Kühlschränke sind rund um die 

Uhr geöffnet und kostenlos nutz-
bar. So werden jedes Jahr viele 
Lebensmittel gerettet.

Seit März 2023 betreiben wir ei-
nen Frigo an der Rosengasse 12 
in Hochdorf. Unser Team aus 
acht Helfenden kümmert sich re-

gelmässig darum. Manchmal ist 
der Kühlschrank voll, manchmal 
leer – immer eine Überraschung. 
Zwar gibt es gelegentlich Litte-
ring, doch viel häufiger erleben 
wir Wertschätzung und schöne 
Rückmeldungen. 

Möchtest du mithelfen? Wir 
freuen uns über jede Unterstüt-
zung. Viele Menschen nutzen 
den Frigo täglich und teilen Le-
bensmittel unkompliziert. Mehr 
Infos über Standorte und Unter-
stützung unter info@madamefri-
go.ch.

Mme Frigo,
Team Hochdorf

Konferenz der Vereinspräsidien
Engagement, Austausch und 
Ausblick 
Der Gemeinderat hat zur jährli-
chen Konferenz der Vereinsprä-
sidien eingeladen. Gemeindeprä-
sident Kurt Zemp begrüsste 70 
anwesende Vereinsvertretungen 
und hob die zentrale Rolle der 
Vereine für das soziale Miteinan-
der, die Integration und die Bele-
bung der Dorfgemeinschaft her-
vor. 

Über 130 Vereine leisten einen 
unschätzbaren Beitrag zu Kultur, 
Sport und gesellschaftlichem En-
gagement, oft ohne grosse An-
erkennung, aber mit nachhalti-
ger Wirkung.

Jubiläum und Grossanlässe
Die Vereinsdelegierten erhiel-
ten einen Ausblick auf wichtige 
Anlässe in Hochdorf, darunter 
das 30-Jahr-Jubiläum der SLRG 
Baldeggersee (15./16. August 
2026), die Gewerbeausstellung 
„Hofdere 2026 inspiriert“ (4. - 6. 
September 2026) und das Luzer-
ner Kantonale Schwingfest (14. 

- 18. Juni 2028). Zudem wurde 
über das geplante Projekt einer 
Pump-Track-Anlage informiert.

Unterstützung der Vereine
Der Gemeindepräsident stell-
te neue geplante Massnahmen 
zur Unterstützung der Vereine 
vor. Darunter die Einführung ei-
ner Vereinsrubrik im „Hochdorf 
Mail“, Förderung der Nutzung 
kostengünstiger Sitzungsloka-
le, Netzwerkanlass für die Be-
völkerung (Tag der offenen Ver-
eine) oder die Überprüfung der 
Gemeindebeiträge. Zudem wur-
de die Sportförderung durch die 
Regionale Sportkoordination der 
IDEE Seetal, Coni Grünig, erläu-
tert. Abschliessend dankte Kurt 
Zemp den Vereinspräsidien für 
ihr generationenübergreifendes 
Engagement. Die nächste Konfe-
renz findet am 3. Mai 2027 um 
20.00 Uhr statt. Anschliessend 
konnten die Teilnehmenden beim 
Apéro Kontakte pflegen und 
Netzwerke stärken.

Kurt Zemp,
Gemeindepräsident

AHV Beiträge
Die Alters- und Hinterlassenen-
versicherung (AHV), die Invali-
denversicherung (IV) und die Er-
werbsersatzordnung (EO) sind 
ein Teil der obligatorischen So-
zialversicherung. In der Schweiz 
wohnende oder erwerbstäti-
ge Personen sind versichert und 
müssen Beiträge bezahlen. Die 
AHV unterscheidet zwischen Er-
werbstätigen und Nichterwerb-
stätigen. Als Nichterwerbstätige 
gelten Personen, die kein oder 
nur ein geringes Erwerbseinkom-
men erzielen und den Mindest-
beitrag von CHF 530.00 pro Jahr 
nicht erreichen. 

Es ist Sache der Versicherten, 
sich um ihre Beitragspflicht zu 
kümmern. Fehlende Beitragsjah-
re können zu einer Kürzung der 
Renten führen. Für die Beurtei-
lung sind die gesetzlichen Be-
stimmungen massgebend.

Weitere Auskünfte bei der AHV-
Zweigstelle Hochdorf, Tel. 041 
914 17 47.

AHV-Zweigstelle
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Die Mitte FDP.Die Liberalen SVP
In Hochdorf liegt das Abenteuer direkt vor der 
Haustür: Die Badi Baldegg, der Seeuferweg, 
moderne Sportanlagen und neue geplante 
Angebote wie Padel im Südiareal bieten eine 
beeindruckende Vielfalt für alle Generationen. 
Ob Bewegung, Erholung oder Begegnung, für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. Auch unsere 
Vereine leisten mit grossem Engagement einen 
unverzichtbaren Beitrag zu einem lebendigen 
Dorfleben. Nutzen wir diese Möglichkeiten ak-
tiv, entdecken wir Neues und stärken wir ge-
meinsam den Zusammenhalt. Die Mitte setzt 
sich konsequent dafür ein, dass Hochdorf at-
traktiv bleibt und die Aufenthaltsqualität wei-
ter gezielt gesteigert wird.

Patrick Scheuber, Co-Präsident Die Mitte

In Hochdorf haben sich gewisse Gewerbenut-
zungen in den letzten Jahren stark gehäuft. 
Diese Entwicklung wird in der Bevölkerung 
zunehmend kritisch diskutiert. Ein attraktives 
Dorfzentrum lebt langfristig von Vielfalt, einem 
ausgewogenen Branchenmix und fairen Wett-
bewerbsbedingungen – nicht von einer zuneh-
menden Homogenität einzelner Nutzungen.Wir 
unterstützen den Vorstoss von FDP-Kantonsrat 
Andreas Bärtschi, der vom Regierungsrat eine 
ehrliche Lageanalyse sowie konkrete Massnah-
men gegen Missbräuche und Wettbewerbsver-
zerrungen im sogenannten «Spezialgewerbe» 
fordert. Die Resultate und Erkenntnisse daraus 
werden auch für Hochdorf von Interesse sein.

Yannik Schärli, FDP.Die Liberalen Hochdorf

In neun Monaten sind Kantonsratswahlen. 
Unsere beiden Kantonsräte, Mario Bucher und 
Moni Schnydrig, treten erneut an. Daneben 
suchen wir weitere Kandidierende. Haben Sie 
Lust, am 7.9.2026 eine Session des Kantons-
rats zu besuchen und sich bei einem gemeinsa-
men Apero informieren zu lassen? Dann mel-
den Sie sich bei uns (info@svp-hochdorf.ch). 
Am 29.8.2026 findet un-
ser Grillfest statt. Dazu sind 
alle interessierten Personen 
(auch Nichtmitglieder) herz-
lich eingeladen. Eine An-
meldung ist unter info@svp-
hochdorf.ch möglich.

Michael Günter, SVP Hochdorf

Parteien

Es läuft was im Ortsmuseum
Für viele Menschen auf dieser 
Welt gelten Museen als «ver-
staubt» oder alt und «lang-
weilig». Dies alles gilt für das 
Ortsmuseum Hochdorf nicht. 
Verstaubt und langweilig ist 
es überhaupt nicht. Seit März 
ist das Kino im Museum in Be-
trieb. Auf original Kinostüh-
len des ehemaligen Kino Belle-
vue können folgende Filme von 
und über Hochdorf angeschaut 
werden:

-	 24 Std. Reportage, Karussell, 
Räbi’s produzieren Masken

-	 Gemäldekopien von Hoch-
dorf

-	 Stadt und Land mit Wysel Gyr 

im legendären Kreuzsaal
-	 Kino Eröffnungsfilm
-	 4B Jubiläumsfilm
-	 Kerzenziehen bei Balthasar
-	 Portrait vom S/W Druckerei
-	 Villa Angelika
-	 Entdeckung der Hofderer 

Zwärge
-	 3 Filme von der Gwärb 83

Bereits haben schon über 300 
begeisterte Besuchende das 
Kino besucht.

Hochdorfer Vereinsgeschich-
ten 
So heisst die Sonderausstel-
lung, die ab dem 30. August im 
Museum gezeigt wird. 40 Ver-

Die Bürgerrechtskommission konn-
te in den letzten Monaten folgen-
den Personen das Gemeindebür-
gerrecht zusichern, vorbehältlich 
der Erteilung der eidgenössischen 
Einbürgerungsbewilligung und des 
Kantonsbürgerrechts: 
- Badic, Selma
- Dani, Rafaela
- Gomes Lage, Bianca
- Gomes Lage, Sabrina
- Mahari, Rimon
- Mahari, Simon
- Mijic, Andrijana
- Mijic, Isidora

Bürgerrechtskommission

Bürgerrechts-	
kommissioneine präsentieren ihre Vereins-

geschichten von einst und heu-
te. Die ersten Vereine haben 
bereits ihre Ausstellung einge-
richtet. Es ist jetzt schon sehr 
beeindruckend, was hier geleis-
tet wird. Die Ausstellung ist ab 
dem 30. August geöffnet und 
kann jeden letzten Sonntag im 
Monat von 14.00 - 17.00 Uhr 
(ausser Juli & Dezember) be-
sucht werden. Der Eintritt ist 
frei. Es läuft was im Museum 
Hochdorf, an der Sagenbach-
strasse 22. Siehe auch www.
althofdere.ch.

Walter Theiler, 
Präsident Alt-Hofdere

SP VAH/Grüne Grünliberale
Der Gemeinderat möchte Hochdorf attrak-
tiver gestalten. Ein Anliegen, das wir teilen. 
Dennoch kommen Projekte aus unserer Sicht 
zu schleppend voran oder erhalten nicht den 
Stellenwert, den wir erwarten würden. Bei den 
Stegen und dem Holzboden am See waren 
Mängel seit langem bekannt, dennoch musste 
es zu einer vermeidbaren Notsanierung kom-
men. Beim Lunapark wurden einzelne Ge-
räte ersetzt. Wir erwarten nun, dass 2027 in 
die geplante Totalsanierung investiert wird. 
Auch vermissen wir eine klare Information zur 
Tempo-30-Vernehmlassung auf der Kantons-
strasse. Mehr Transparenz und klare Kommu-
nikation würden das Vertrauen und Verständ-
nis stärken.

SP Hochdorf, Karin Barmet

Biogas oder Bioerde: Wie war das noch mal im 
letzten Frühling? Da stritten sich Laien, Fach-
leute und solche, die es gerne sein würden 
um die einzig sinnvolle Verwertung des Hoch-
dorfer Grüngutes. Ungute Erinnerungen…
Was ist nun ein Jahr danach tatsächlich wahr? 
Wir wollen es wissen und machen uns unse-
re Meinung vor Ort. Am 29. August wagen 
wir einen Einblick in die Biogasanlage in Inwil 
und direkt anschliessend in die Kompostieran-
lage in Hohenrain. Wir sind gespannt über die 
Qualität der Endprodukte, die Schwierigkei-
ten beim Transport und der Verarbeitung und 
die Kosten der Verwertung. Neugierig? Melde 
dich bei uns, falls du mitkommen willst (www.
vah-hochdorf.ch). 

Mark Elmiger, VAH/Grüne

Hochdorf wächst – die Mobilität muss mit-
wachsen. Für uns ist klar: Unser Dorf ist ein Le-
bensraum, nicht eine Transitachse. Verkehr soll 
den Menschen dienen. Wir setzen auf die 4-V-
Politik: vermeiden, verlagern, verträglich gestal-
ten und vernetzen. Dazu zählen sichere Wege 
für Fuss- und Veloverkehr, ein starker ÖV sowie 
siedlungsverträgliche Geschwindigkeiten – be-
sonders im Zentrum. Nicht vor jedem Geschäft 
braucht es eigene Parkfelder. Sinnvoll sind zen-
trale Lösungen, Kurzzeitplätze und ein Parkleit-
system gegen Suchverkehr. Dauerhaftes Grati-
sparkieren zulasten der Allgemeinheit lehnen 
wir ab. So bleibt Hochdorf lebenswert und gut 
erreichbar.

Marco Buholzer, Fabian Britschgi, 
Co-Präsidium, GLP Hochdorf
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REGIONALBIBLIOTHEK HOCHDORF 
modern – kompetent – vielfältig 

30'000 Medien vor Ort  
vom Buch über CD und Tonie bis zur Zeitschrift 

39'000 E-Medien online jederzeit verfügbar 
über Onleihe und Overdrive 

Leseraum und Arbeitsplätze zum Verweilen 
Das Informations- und Medienzentrum  

für alle Altersgruppen in der Region Seetal 
 

Öffnungszeiten 
MO:  14:00-18:30 
DI: 10:00-11:30 14:00-18:30 
MI: 10:00-11:30 14:00-18:30 
DO: 10:00-11:30  
FR: 10:00-11:30 14:00-18:30 
SA: 09:00-15:00  durchgehend 

www.bibliothekhochdorf.ch  

RESTAURANT 
SONNMATT

MITTAGSTISCH
Leckere und frische 
Menüs vom Buffet

ANLÄSSE
Feiern Sie mit uns Ihre 
besonderen Momente.

CATERING
Wir bringen  

den Genuss zu Ihnen.

Residio | 6280 Hochdorf | 041 914 22 22 | www.residio.ch
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Livia Studer unterrichtete seit 
2019 vorerst als Stellvertreterin 
und seit 1. August 2020 in ei-
ner Festanstellung an der Musik-
schule Hochdorf das Fach Quer-
flöte. Livia Studer unterrichtete 
mit Herzblut und begeisterte die 
Kinder und Jugendlichen für das 
Querflötenspiel. Dank ihrem Ein-
satz und der ausgezeichneten Zu-

sammenarbeit mit Ilona Kocsis 
gelang es, das Querflötenpensum 
gar ausbauen zu können. Livia 
Studer bündelt ihre Anstellun-
gen zu Gunsten der Arbeits- und 
Gesundheitsqualität. Ihr Pensum 
übernimmt Ilona Kocsis.

Am 1. August 2023 begann Po-
lina Chatskaya ihre Tätigkeit als 

Klavierlehrerin an der Musikschu-
le Hochdorf. Während drei Jah-
ren brachte sie ihren Schülerinnen 
und Schülern das Klavierspiel nä-
her, lehrte sie Fingersätze, Melo-
dien, Musizieren und trug einen 
grossen Teil zum Erfolg der Kinder 
und Jugendlichen bei. Ich danke 
euch, Livia und Polina, für die ge-
leistete Arbeit, die wertvollen Er-

lebnisse, Erfahrungen und die 
gute Zusammenarbeit ganz herz-
lich. Für die Zukunft wünsche ich 
euch alles Gute, viel Freude und 
Genugtuung mit dem Unterrich-
ten und der Musik.

Renato Belleri, 
Musikschulleiter

Die Musikschule Hochdorf präsentiert sich der Öffentlichkeit aktiv und organisiert wertvolle Anlässe und interessante Konzerte.

Impressionen

Musikschule Hochdorf 
Wir verabschieden

Im Rahmen der im Kanton Luzern 
per 1. August 2020 vollzogenen 
Eingliederung des Instrumental-
unterrichtes der Kantonsschulen 
in die Musikschulen begann die 
Unterrichtstätigkeit von Thomas 
Germann als Gitarren- und E-Gi-
tarrenlehrer an der Musikschule 
Hochdorf. Eine Umstellung, die 
sich gelohnt und ausgezeichnet 
hat. Die anfängliche, verständ-
liche Skepsis verflog schnell und 
wandelte sich in Vertrauen und 

Identifikation der Musikschule 
gegenüber. Diese Entwicklung 
freute uns ganz besonders. Vor-
erst blieb der Arbeitsplatz wie 
gewohnt an der Kantonsschu-
le Seetal in Baldegg. Mit der Zeit 
unterrichtete Thomas Germann 
auch am Standort Hochdorf. Mit 
Engagement, Übersicht, Erfah-
rung und Liebe zum Instrument 
und zur Musik brachte er vielen 
Kindern, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen das Gitarren-

Pensionierung Thomas Germann
spiel bei und vermittelte die Be-
deutung des Instrumentes als 
Solo-, und Bandinstrument. Mit 
Freude, Respekt und Dankbarkeit 
schaue ich auf die vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit dir, Tho-
mas, zurück. Herzlichen Dank für 
den gemeinsamen Weg. Für die 
Zukunft nur das Beste, Freude 
und Gesundheit.

Renato Belleri, 
Musikschulleiter Thomas Germann.

Traditionell verabschiedet die 
Musikschule Hochdorf das Schul-
jahr mit zwei Sommerkonzerten 
in Römerswil und Hochdorf. 

Am Mittwoch, 24. Juni 2026, 
19.00 Uhr in der Mehrzweckhal-
le Römerswil stehen Produktio-
nen Big Brass, Gitarren, Klavier, 
Akkordeon/Schwyzerörgeli, Alp-
horn und das Streichensemble 
Furioso auf dem Programm. Ti-

tel wie «Every Breath you take», 
«Man in the Mirror», «Bohemian 
Rhapsody», «What about us», 
«Can you feel the love tonight», 
«Believer», «Edelwyss” und an-
dere sind zu hören. Ein buntes 
Programm, das spannender nicht 
sein könnte. 

Genau eine Woche später, am 
Mittwoch, 1. Juli 2026, 19.00 
Uhr findet im Kulturzentrum 

Sommerkonzerte in Römerswil und Hochdorf 
Braui das Sommerkonzert Hoch-
dorf statt. Von Streichern, Trom-
peten und Gitarren über Chö-
re mit Band, Percussion zu Big 
Brass und Band sind Beiträ-
ge und verschiedene Musikstile 
im Programm. «Gimme Gimme 
Gimme», «Beat it» von der Rock-
band, «Tutskovin Polska» von 
Streichern und Harfe, «Bad Ha-
bits» von Harfen, «Famili» sowie 
«Lollypop» von den Chören und 

mehr, versprechen ein musikali-
sches Feuerwerk, ergeben einen 
würdigen Jahresabschluss und 
gelten als Dank für die Unterstüt-
zung der Musikschule.

Zu beiden Konzerten ist die gan-
ze Bevölkerung eingeladen. 
Herzlich willkommen. Eintritt 
frei, Kollekte.

Renato Belleri, 
Musikschulleiter
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Schule Hochdorf 

Pensionierung Eveline Fischer
Mit der Pensio-
nierung von Eve-
line Fischer ver-
abschieden wir 
eine Lehrperson, 
die unser Team 
über die Jahre 

hinweg mit viel Herzblut, Humor 
und Verlässlichkeit geprägt hat. 

Eveline war stets eine geschätz-
te Kollegin, offen, hilfsbereit und 
mit einem feinen Gespür für die 
kleinen und grossen Herausfor-
derungen des Schulalltags. 

Ihr ansteckendes Lachen, ihre 
positive Grundhaltung und ihre 
Fähigkeit, auch in hektischen Zei-

ten Leichtigkeit zu bewahren, 
haben unser Miteinander spür-
bar bereichert. Dabei ist Eveline 
sich immer treu geblieben: enga-
giert, neugierig und im schöns-
ten Sinne jung geblieben.

Wir danken Eveline Fischer herz-
lich für ihren grossen Einsatz. 

Für den neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir ihr von Herzen al-
les Gute, viele schöne Segeltörns 
mit ihrem Partner, kulinarische 
Reisen in den Süden sowie zahl-
reiche unvergessliche Momente.

Alina Frommer,
Schulleiterin SH Arena/Zentral

Pensionierung Peter Rieder
Nach über dreis-
sig Jahren an der 
Schule Hoch-
dorf verabschie-
den wir diesen 
Sommer Peter 
Rieder, einen 

Lehrer, der Generationen ge-
prägt hat. Seine Laufbahn be-
gann 1992 mit einer 3./4. Klasse 
im Schulhaus Peter Halter. Viele 
Jahre unterrichtete er im Junker-
wald und später im Weid, stets 

in der Primarschule, die ihm be-
sonders am Herzen lag. Er war 
bekannt dafür, zu jedem Thema 
eine passende Geschichte aus 
früheren Zeiten zu erzählen. Mit 
Humor und lebendigen Anekdo-
ten brachte er seine Klassen im-
mer wieder zum Staunen. Seine 
Begeisterung fürs Unterrichten 
wirkte ansteckend, besonders in 
seinem Lieblingsfach Mathema-
tik. Kinder mit mathematischem 
Talent zu fördern, bereitete ihm 

grosse Freude. Typisch für ihn 
war sein Blick fürs Alltägliche. 

Er sagte oft, eine gute Lehrper-
son müsse nicht alles neu erfin-
den, sondern mit offenen Au-
gen durchs Leben gehen und 
Bestehendes für den Unterricht 
nutzen. So entwickelte er vie-
le bekannte Spiele weiter, etwa 
Nanu oder Plumpsack, und setz-
te sie kreativ fürs VociLernen ein. 
Ein fester Bestandteil seines Un-

terrichts war das Vorlesen. Die 
«Töpfchenhexe» wurde zu sei-
nem Klassenklassiker. Mit dem 
Übertritt in die Pension warten 
neue Freiheiten: Zeit für Reisen, 
eigene Projekte und all das, was 
im Schulalltag zu kurz kam. Wir 
danken dir, Peter, herzlich für 
deinen Einsatz, deine Geschich-
ten und deine Lebensfreude.

Simone Hunziker,
Schulleiterin SH Weid

Pensionierung Verena Bosshard
Das Schuljahr 
neigt sich dem 
Ende zu und 
schon bald müs-
sen wir von un-
serer sehr ge-
s c h ä t z t e n , 

langjährigen Kollegin und Mitar-
beiterin im Schulpsychologischen 
Dienst, Verena Bosshard, Ab-
schied nehmen. Seit dem 1. Janu-
ar 2001 ist sie im Schuldienstkreis 
Hochdorf als Schulpsychologin 

tätig und hat diese Zeit mit gros-
sem Engagement und hoher 
fachlicher Kompetenz geprägt. 
Über all die Jahre hinweg beglei-
tete sie zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche, Familien sowie Lehr- 
und Fachpersonen einfühlsam 
auf ihrem Weg. Dabei stand für 
sie stets der Mensch im Mittel-
punkt. Mit grosser Aufmerksam-
keit, viel Verständnis und einem 
feinen Gespür für die individuel-
len Bedürfnisse ihres Gegenübers 

hat sie ihren Arbeitsalltag gestal-
tet. Seit über 25 Jahren ist der 
Beruf für sie eine Herzensangele-
genheit, für den sie auch den län-
geren Arbeitsweg selbstverständ-
lich auf sich nimmt. Im Team wird 
Verena für ihre herzliche und ver-
lässliche Art ausserordentlich ge-
schätzt und hat wesentlich zu 
einem unterstützenden Mitein-
ander beigetragen. Im Rahmen 
der Freiwilligenarbeit möchte 
sich Verena weiterhin aktiv enga-

gieren und ihren beruflichen Er-
fahrungsschatz einbringen und 
erweitern. Für ihre geschätzte Ar-
beit im Schuldienst und die wert-
vollen Spuren, die sie hinterlas-
sen wird, danken wir Verena von 
Herzen und wünschen ihr für 
den wohlverdienten, aktiven Ru-
hestand viele weitere erfüllende, 
glückliche Momente sowie beste 
Gesundheit.

Andrea Studer,
Leiterin Schuldienstkreis 

Pensionierung Markus Blum
Mit dem Som-
mer 2026 geht 
eine ruhige, be-
ständige Kraft 
aus unserem 
Schulhaus: Mar-
kus Blum tritt 

nach über vier Jahrzehnten im 
Lehrberuf seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Alles begann im 
April 1984, als Markus sein Pri-

marlehrerdiplom in Rickenbach 
SZ in den Händen hielt. Schon im 
darauffolgenden Schuljahr 85/86 
verschlug es ihn nach Hochdorf – 
als Lehrer der 3./4. Primarklasse 
im Peter Halter. Aus diesem ers-
ten Schritt wurde rasch eine ech-
te Verbindung: Im SJ 86/87 über-
nahm er als Klassenlehrer der 5. 
Primarklasse Zentral, SJ 87/88 
Mischklasse 5./6. Zentral und 

SJ 88/89 eine 3. Klasse im Peter 
Halter. Nach einem Jahr Auszeit 
mit Segeltörn und einem Seiten-
wechsel bei der SNG Luzern als 
Bootsbauer folgten weitere Sta-
tionen in Hergiswil (NW) und 
Küssnacht, bevor Markus wie-
der nach Hochdorf kam. Markus 
spürte, was Kinder und Jugend-
liche brauchen, und konnte sich 
in ihre Situation hineindenken. 

Feinfühlig und empathisch fand 
er auch dort Lösungen, wo ande-
re nicht mehr weiterkamen. Da-
bei half ihm eine Gabe, die nicht 
selbstverständlich ist: echte Krea-
tivität und ein leiser, warmer Hu-
mor, der Vertrauen schafft.

Tobias Binz,
Schulleiter SH Sagen
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gung. Die Mahlzeiten werden 
frisch zubereitet und orientieren 
sich an ausgewogenen, kindge-

CHAMPIONS – Lernen und Sport 

soziale Miteinander. Die pädago-
gische Arbeit am neuen Stand-
ort knüpft an die bestehenden 
Tagesstrukturen der Schule an. 
Im Zentrum stehen eine verläss-
liche Beziehungsgestaltung, kla-
re Strukturen im Alltag sowie die 
individuelle Begleitung der Kin-
der. Das Betreuungsteam arbei-
tet eng mit Schule, Eltern und 
weiteren Fachstellen zusammen.
Mit dem neuen Standort im Ju-
bla Huus erweitert Hochdorf sein 
Angebot gezielt und nachhaltig. 
Die Gemeinde setzt damit ein 
wichtiges Zeichen für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf so-
wie für die Förderung und Unter-
stützung von Kindern im Alltag.

Nils Bandel,
Schulleiter SH Zentral/Arena

Leiter Tagesstruktur

Tagesstruktur Standort Jubla Huus

Von Oktober bis März findet je-
den Mittwochnachmittag das 
Projekt Champions in Hochdorf 
statt. Es richtet sich an Schülerin-
nen und Schüler der 3. bis 6. Pri-
marklasse. 

Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung möglich. 
Durchschnittlich nehmen rund 

20 Kinder teil. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr beim Haupteingang 
des Schulhauses Zentral. Zu Be-
ginn arbeiten die Kinder wäh-
rend 50 Minuten selbständig 
oder in Gruppen an ihren Haus-
aufgaben oder lernen für Prüfun-
gen. Wer keine Aufgaben dabei-
hat, kann rätseln oder zeichnen. 
Unterstützt werden sie von frei-

willigen Jugendlichen aus der Se-
kundarschule, die erste Betreu-
ungserfahrungen sammeln und 
eine kleine Entschädigung erhal-
ten.

Anschliessend gibt es einen ge-
sunden Zvieri mit Früchten. Da-
nach folgt der Sportteil in zwei 
Turnhallen. Oft wird Fussball ge-

Mit Beginn des neuen Schuljah-
res eröffnet die Schule Hochdorf 
einen weiteren Standort der Ta-
gesstrukturen. Im Jubla Huus, 
beim Sportplatz Arena, entsteht 
ein moderner, lebendiger Be-
treuungsort für Kinder vom Kin-
dergarten und Primarschule. Mit 
diesem Ausbau reagiert die Schu-
le auf den steigenden Bedarf an 
familienergänzender Betreuung 
und schafft zusätzliche Plätze in 
unmittelbarer Schulnähe. 

Der neue Standort bietet den 
Kindern verlässliche Betreuung 
vor und nach dem Unterricht so-
wie über den Mittag. Die Nähe 
zum Sportplatz Arena eröffnet 
zudem vielfältige Möglichkeiten 
für Aktivitäten im Freien und för-
dert einen bewegten Alltag. Ein 
zentrales Element ist die Verpfle-

rechten Ernährungsgrundsätzen. 
Gemeinsame Essenszeiten struk-
turieren den Tag und stärken das 

Jubla Huus beim Sportplatz Arena.

Pensionierung Daniela Lustenberger
Mit ihrer Pen-
sionierung ver-
abschieden wir 
uns von Dani-
ela Lustenber-
ger, die seit dem 
Sommer 2020 

unsere Schule in Hochdorf enga-
giert unterstützt hat. Sie war im 
Kindergarten sowie in der 1. und 
2. Klasse tätig und begleitete die 
Kinder mit viel Aufmerksamkeit 
und Herzblut.

Humor war ihr stets wichtig, er 
schuf Nähe, Vertrauen und eine 
positive Lernatmosphäre. Mit kla-
ren Erwartungen und einfacher 
Sprache gab sie den Kindern Si-
cherheit. Ihr spielerischer Zugang 
mit Liedern, Geschichten und Fi-
guren ermöglichte eine individu-
elle Begleitung. 

Mit grosser Empathie und Ge-
duld hörte sie aufmerksam zu 
und begegnete jedem Kind sehr 

wertschätzend. Ihr Interesse an 
kultureller Vielfalt und anderen 
Sprachen bereicherte ihre Arbeit. 
Seit ihrer ersten Stellvertretung im 
Sommer 2020 sprang sie immer 
wieder ein, wenn Unterstützung 
benötigt wurde. 

Sie übernahm zahlreiche Stell-
vertretungen und zeigte dabei 
grosse Hilfsbereitschaft und Flexi-
bilität. Dafür gebührt ihr ein herz-
liches Dankeschön.

Nun beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt. Daniela freut sich darauf, 
mehr Zeit mit ihrer Familie zu ver-
bringen und im Sommer Gross-
mami zu werden. Gemeinsam 
mit ihrem Mann wird sie viel rei-
sen und andere weiterhin gerne 
kulinarisch verwöhnen. Wir wün-
schen dir, Daniela, für die Zukunft 
alles Gute.

Simone Hunziker,
Schulleiterin SH Weid

Sekundarschule Hochdorf stärkt ihre Führungsstruktur
Die Sekundarschule Hochdorf 
entwickelt ihre Organisation auf 
das Schuljahr 2026/27 weiter 
und führt eine neue Führungs-
struktur ein. Im Zentrum steht 

das Prinzip der verteilten Füh-
rung: Operative und pädagogi-
sche Aufgaben werden künftig 
auf klar definierte Rollen ver-
teilt. So können Verantwortung, 

Kompetenzen und Entscheidun-
gen dort wahrgenommen wer-
den, wo sie im Schulalltag am 
wirkungsvollsten sind. Die neue 
Struktur stärkt die interne Füh-

rung der Sekundarschule und 
schafft klarere Verantwortlichkei-
ten und Zuständigkeiten. 

Rolf Biesser, Rektor

spielt, daneben wechseln die 
Angebote je nach Ideen der 
freiwilligen Coaches und der 
Schülerinnen und Schüler. Je-
weils um 15.30 Uhr endet das 
Programm.

Benjamin Huber, Michael Biotti
Schulsozialarbeit (SSA)



16

MI, 8. JULI
ab 18.00 Uhr

FÜROBE- 
BIER

∙ Festwirtschaft 
∙ Musikalische Unterhaltung 

∙ Besichtigung Festplatz

DO, 2. JULI 
20.00 Uhr

PUBLIC  
VIEWING

im Restaurant Herlisberg

Jass-Duell  
Hohenrain vs.  
Römerswil in 
Davos

FR, 3. JULI
ab 16.00 Uhr

SALZI-
EMPFANG

in der  
Siegergemeinde 

mit Apéro
RemoRemo

ForrerForrer ab 20.00 Uhr

SHOW-BEGINN
anschliessend  
Unterhaltung mit DJ

ab 11.00 Uhr 

FEST- 
WIRTSCHAFT

ab 16.00 Uhr 

GENERAL- 
PROBE

HechtHecht

DO,  

9 JULI

IN DER  

SIEGERGEMEINDE SRF LIVE- SENDUNG

Lager- und Arbeitsflächen ab 100 m2

zu vermieten

Tel. 041 914 70 70 | www.ziegelei-hochdorf.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

  

Ihr Elektro-,  
Näh- und Stoff-

Fachgeschäft

www.rschriber.ch
Hochdorf, Muri, Reinach, Inwil

Wer hart arbeitet verdient das Beste

Wer täglich sein Bestes gibt, darf dasselbe von
seinem Fahrzeug erwarten. VW Nutzfahrzeuge
stehen für Zuverlässigkeit, hohe Wirtschaftlich-
keit und Langlebigkeit. Und dank individueller
Ausstattung sind sie perfekt auf Ihre Bedürfnisse
im Arbeitsalltag abgestimmt. VW Nutzfahrzeuge.
Die beste Investition.

www.fischerag.ch


